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Abstract

Bats can absorb pollutants through their food. 
The Greater Mouse-eared Bat (Myotis myotis), 
for example, eats beetles that occur on mining 
dumps contaminated with heavy metals. The 
aim of the present study was to determine whe-
ther elevated concentrations of heavy metals 
can still be detected in the faeces of the grea-
ter mouse-eared bat in the mining regions of the 
Harz Mountains as a result of historical mining 
and smelting. The samples examined came from 
five maternity roosts in the Harz region (nort-
hern, eastern and southern Harz). In addition, 
samples were taken from Bülstringen, a site far 
from the Harz, which were used in the study as 
reference data. The heavy metal analysis was 
carried out using flame and graphite furnace 
atomic absorption spectroscopy to determine the 
concentration of the elements lead, cadmium, 
chromium, copper, nickel and zinc. In some ca-
ses, the results of the investigations showed in-
creased concentrations of heavy metals at the si-
tes near the resin compared to the reference site. 
For some elements, there is an overlap of geo-
genic background levels and anthropogenic in-
puts, so that no clear differentiation can be made 
here with regard to the origin. It is not possible 
to conclusively assess how harmful the uptake 
of heavy metals is for the Greater Mouse-eared 
Bats. The results suggest that Greater Mouse-
eared Bats droppings contaminated with heavy 
metals should not be used as fertiliser, as is often 
recommended.
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Zusammenfassung

Fledermäuse können über ihre Nahrung 
Schadstoffe aufnehmen. Das Große Mausohr 
(Myotis myotis) frisst beispielsweise Käfer, 
die auf schwermetallbelasteten Bergbauhal-
den vorkommen. Ziel der vorliegenden Studie 
war es zu ermitteln, ob sich auch heute noch 
in den bergbaugeprägten Regionen des Har-
zes, als Folgen des historischen Bergbaus und 
der Verhüttung, erhöhte Konzentrationen von 
Schwermetallen im Kot des Großen Mausohrs 
nachweisen lassen. Die dabei untersuchten 
Proben stammen aus fünf Wochenstuben der 
Harzregion (Nord-, Ost- und Südharz). Zusätz-
lich wurden Proben von Tieren am harzfernen 
Standort Bülstringen genommen, welche als 
Referenzdaten in die Untersuchung einflossen. 
Die Schwermetallanalyse wurde mit Hilfe der 
Flammen- und Graphitrohr-Atomabsorptions-
spektroskopie durchgeführt, um die Konzen-
tration der Elemente Blei, Cadmium, Chrom, 
Kupfer, Nickel und Zink zu ermitteln. In den 
Untersuchungsergebnissen ließen sich an 
den harznahen Standorten teilweise erhöhte 
Schwermetallkonzentrationen im Vergleich 
zum Referenzstandort nachweisen. Bei einigen 
Elementen kommt es zu einer Überlagerung 



220

in den durch Bergbau geprägten Regionen des 
Nord- und Südharzes. Es kann demnach davon 
ausgegangen werden, dass die erhöhten Kupfer-
werte in Bülstringen durch die landwirtschaftli-
che Nutzung begründet sind. 

Aufgrund der relativ hohen Schwermetallwer-
te im Kot der Mausohren wird davon abgeraten, 
diesen als Dünger zu nutzen.

Trotz des Nachweises zum Teil hoher Schwer-
metallkonzentrationen im Kot des Großen  
Mausohrs kann abschließend nicht eingeschätzt 
werden, welche Auswirkungen diese Gehalte 
tatsächlich auf die Tiere haben, da eine vete-
rinärmedizinische Untersuchung der Tiere im 
Rahmen der Studie nicht möglich war. In ande-
ren Studien des Gewebes von Fledermäusen gab 
es zwar erhöhte Werte, jedoch keine Hinweise 
auf eine Beeinträchtigung des Gesundheitszu-
stands der Tiere. Hierzu gibt es jedoch noch 
Forschungsbedarf.
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